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Slllerbings! Unb 3fjr Sîame?"
profeffor Capin."
Capin? 3d) habe Sie tatsächlich noch nie

gefeben."

Stber liebfter, oerehrter greunb. SBenn
bie Sachlage umgetehrt märe, fönnte ich

Jhren ffein-m Sdjerj oerftefjen. Stber fo?"
SBetche Sachlage? SBelchen Sdjerß?"
SBenn S i e oon m i r ©elb geborgt hät=

ten ."
SJÎr. littte ftanb auf.
3dj pflege, niemals ©elb 31t borgen."
Slber jo, aber nein 3 d) habe S i e

bocf) angepumpt."
Sie mid)? ~sd) bebaure, bas ift ein

3rrtum."
parbon, mein £>err. 3d) bitte, jetjt meine

SBorte etroas ernftfjafter aufzunehmen."
,,©s liegt mir fern, mein $err."
Sie fafsen oorgeftern abenb mit unferer

gemeinfameu greunbin (ffjriftine 33éjot in
ber 33ar."

SBo?"

3n SJÎonte ©arto. 3d) hatte im 3«u tn=

tenfio oerloren, fehr intenfio fogar. 3d) fam
3U 3hnen, rourbe 31men oorgeftellt. Sie but=

ten bie Ciebensroürbigfeit, mid) cin.jtilaben,
ftellten mir aud) fofort ämonjigtauferro gran=
fett ,3ur SSerfüguna."

,,3d) besroeifle nicht, §err profeffor, baf;
Sie 33ech im Spiel hatten, unb bafj 3fjnen
ein greunb aus ber fleinen SSerlegenheit
half. 3d) betone aber nodjmals, bafj id) je=

ner SJÎr. ïittle nicfjt geroefen bin. 3«J war
oorgeftern nacht itt meinem §attfe in Seau=

tieu, habe mid) febr früf) frhlafeit gelegt unb
bort feinen Sîefurh empfangen."

S3rofeffor Capin fixierte iljn einen Slitgen=
blief.

Unb mein Sdjulbfdjein? Sie haben ihn
oor meinen Slugen in 3hre SStieftajcfje rje=

fterft."
SJtr. ïitflc rourbe ärgerlich, fjolte fein

portefeuille fjeroor. §ier, bitte. SBo follte
3hr Schulbfchein fein?"

SJÎr. ïiitle machte plötjlidj ein febr be=

fiür,jtes ©efidjt, benn er fanb barin ben oon
Capin unterfdjricbenen Schein.

Das bas tann ich mir nicfjt er=

Hären, f>err SJrofeffor!"
?>ier ift bas ©elb, SJÎr. littte. SBollen

Sie mir, bitte, ben Schein 3urüdgeben!
So! Danfc. 3d) mödjte Sorten aber raten,
einen Slr.jt ;,u fonftiltieren, benn ich barf
root)l annehmen, bafi Sie feilten Sajer.j mit
mir oorljatten."

Slllerbings nidjt."
SJÎr. ïittle roar roieber allein. Der ^Bro=

feffor fjatte fid) rafd) entfernt.
93orgeftern?' ©r? 3n einer S3ar? 20,000

grauten?
Das roar unmöglich, gans unmöglich. Sot=

dje Ërlebniffe oergifjt man bodj nicht.
Der 33rofeffor batte einen Sîamen ge=

nannt: ©fjrtftinc Séjot. (gortf. folgt.)

-m ^BASEL f
Empfehlenswerte

Hotels u. Reslaurants

Bayerische Bierhalle u. Weinrestauranl
DINER und SOUPER
à Er. 2.50 zur Auswahl

Warme Küche bis Nachls 1 Uhr
Edi Schmid

Steinenvorstadt 13 / Tel. 3407

Führt nur QUALITÄTSWEINE
MÜNCHNER-BIER

und feines WARTECK-PILS

Hotel Stadlhof Basel
Barfiifjerplab, Tram 1 und 4

Café und Restaurant I. Stock
American Bar Parterre

Diners, Souper und Spezialplalten
ff. Actien-Biere Münchner liackenbräu

Reelle Weine

Telephon 3410 S. Schak-Hochstrasser

Restaurant

Lällekönig Basel

Schifflände 1 Max Weber

Restaurant Wittlin
Greifengasse 5 Schönstes Lokal Klein~5asels
Tägl. Künstlerkonzerte / Prima Küche und Keller

Höfl. empfiehlt sich P. Voegel-Dapp.

Hotel Bauer a. Rhein Basel
Schönes Restaurant mit prächtiger

Terrasse auf den Rhein.
Moderner Comfort.

Besfbekannte Küche. Qualitätsweine.
Mässige Preise. 550

Besucher der Mustermesse konstler-konzertgehen vertrauensvoll ins

RESTAURANT CARDINAL
vis-à-vis Badischer Bahnhof

Wiener Besetzung

- DINER und SOUPER

Es empfiehlt sich A. Keller-Linder.
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Allerdings! Und Ihr Name?"
Professor Lapin."
Lapin? Ich habe Sie tatsächlich noch nie

gesehen."

Aber liebster, verehrter Freund. Wenn
die Sachlage umgekehrt wäre, könnte ich

Ihren klemm Scherz verstehen. Aber so?"
Welche Sachlage? Welchen Scherz?"
Wenn S i e von m i r Geld geborgt hätten

."
Mr. Tittle stand auf.
Ich pflege, niemals Geld zu borgen."
Aber ja, aber nein... Ich habe Sie

doch angepumpt."
Sie mich? Ich bednure, das ist ei»

Irrtum."
Pardon, mein Herr. Ich bitte, jetzt meine

Worte etwas ernsthafter aufzunehmen."
Es liegt mir fern, mein Herr."
Sie saßen vorgestern abend mit unserer

gemeinsamen Freundin Christine Vêjot in
der Bar."

Wo?"
In Monte Carlo. Ich hatte im Jeu

intensiv verloren, sehr intensiv sogar. Ich kam

zu Ihnen, wurde Ihnen vorgestellt. Sie Hutten

die Liebenswürdigkeit, mich einzuladen.
stellten mir auch sofort zwanzigtausend Franken

zur Verfügung."

Ich bezweifle nicht, Herr Professor, das;

Sie Pech im Spiel hatten, und daß Ihnen
ein Freund aus der kleinen Verlegenheit
half. Ich betone aber nochmals, dasz ich

jener Mr. Tittle nicht gewesen bin. Ich war
vorgestern nacht in meinem Hause in Beau-
lieu, habe mich sehr früh schlafen gelegt und
dort keinen Besuch empfangen."

Professor Lapin fixierte ihn einen Augenblick.

Und mein Schuldschein? Sie haben ihn
vor meinen Augen in Ihre Brieftasche ge

steckt."

Mr. Tittle wurde ärgerlich, holte sein

Portefeuille hervor. Hier, bitte. Wo sollte

Ihr Schuldschein sein?"
Mr. Tittle machte plötzlich ein sehr

bestürztes Gesicht, denn er fand darin den von
Lapin unterschriebenen Schein.

Das das kann ich mir nicht
erklären, Herr Professor!"

Hier ist das Geld, Mr. Tittle. Wollen
Sie mir, bitte, den Schein zurückgeben!
So! Danke. Ich möchte Ihnen aber raten,
einen Arzt zu konsultieren, denn ich darf
wohl annehmen, daß Sie keinen Scherz mit
mir vorhatten."

Allerdings nicht."
Mr. Tittle war wieder allein. Der

Professor hatte sich rasch entfernt.
Vorgestern? Er? Zn einer Bar? LNMll

Franken?
Das war unmöglich, ganz unmöglich. Solche

Erlebnisse vergißt man doch nicht.
Der Professor hatte einen Namen

genannt- Christine Vêjot. (Forts, folgt.)

l?Mpf'Sl^lSI^2^-SI'iS
Hotels u. lîestâìirâiìts

â ?.5l? ^u/-/ìl/s» s/>/

Steinenvorstacit IZ / lei. Z407

ttotei Ztsàok vssel
ksriüßerplsk, Irsm i unci 4

Lskê und kîeàursnt I. Ztock
American tìsr Osrterrc

Oiners, Louper unci Zpeàlplsiten
ki. ^ctien-kiere lVlüncbner tisclcenbrsu

k?eel>e Weine

leiepkon Z4iv 3. Zcimk-klocbstrâsscr

(Zreiienciosse Z Zctiönstes I.ol<sl Klein-Kssels
l^àgl. Künstlerkon^erle / prims Küclie uncl Keller

llöli. empliekit sicb k>. Voegel-Ospp.

Lcböne5 tZestsursnt mit pràck-
tiger lerrssse suk rien kîkein.

tViocterner domiort.
kestbcl<snnte l<ücbe. Luslitstsv/eine.

lVlsssicze preise. sso

vesuài- der lVluàmesse Mnsii.ii^l<0^?iil?i

^/s-s-v/s öczcl'/sclie/' ös/iri/io/

Wiener keset?ung

r?s em/z/)e/i// s/Lli Keller-l.incier.
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